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Tohus ist best! So schrifft een 
Leserin inne „Greune“, und 

sei hett recht. Musst beleevt 
hemm, wie dat ist, wenn du 
keen’s mehr hesst.

Bist ‘ne lütte Deern im Krieg, 
in dien Heimatstadt am Jadebu-
sen, in Wilhelmshaven. 

Wi wern masse Görn un hebbt 
jümmer fein speelt up’n Hoff 
vör uns Wohnhus un rundum. 
Rollschuhlopen güng nur up den „Bürger-
steig“. Wenn de Anwohners ok manches 
mal meckerten för dat Krachmaken – wer 
aber nicht verbo’n.

Un denn gev dat „Seilspringen“, dat wör 
nur wat för Deerns, ebenso wie Ballspeel 
anne Wand mit Kopp, Hand, Knie un Fot.

In Sommer güng da to’n baden – na-
türlich inne Nordsee. De Wech wer wiet, 
dor ging dat henn up „Schosters Rappen“, 
höchstens mal mit de Straßenbahn: 20 
Pfennig för Kinner bitt tein Johr.

Dor musste fiffig ween, kieken, wo de 
Schaffner instiegt, utstiegen, wenn he näher 
kummt, denn kansste för de 20 Pfennig 
twee Kugeln Eis köpen! 

Dat allens wör in „Frieden“. Nun keem de 
Krieg mit Bombenangriffen un Angst im Kel-
ler un Betonbunker. Zuerst nur nachts, dann 
auch am Tage Fliegeralarm. Alle Kinner in 
Keller von de Schol. Dor har’n wi noch mehr 
Angst as to Hus, ohne uns Mudder. Vadder 
was im Krieg.

Entwarnung: „Ihr könnt alle nach Hause 
gehen, wenn’s weitergeht, kriegt ihr 
Bescheid!“ Von „gehn“ könn nich de Rede 
wen, musst über Trümmer un Bomben-

trichter den Wech seuken. 
Bist endlich to Hus? Hesst nicht 

mehr, steihst mit Mudder un 
Nachborn vor Trümmer, dat wer 
nu dien Tohus mol ween.
Mudder bröcht mi annerdags to 
de Grotöllern in Dorp. Dor wer 
Frieden – ok för den lütten Köter 
„Flocki“, der vor Angst bi Alarm 
unnert Sofa kroch.

Grotvadder wer Lehrer ween 
up’n Dorp, in een Scholrum för alle Kinner 
van de erste bit letzte Klass. He was een 
strengen Scholmester, et gev ok watt mit’n 
Stock up’n Mors. Wenn de Anfängers dorto 
keemen, mussen de Groten helpen, dat de 
Lütten torecht keemen.

Manche von de Anfängers schnackten 
nur Platt, mussten Hochdeutsch erstmol 
lernen. Den nächsten Dag löpen se in de 
Scholstund eenfach rut.

Grotvadder fragt: „Wo wollt ihr hin?“
„Ick mutt mol rut, ick mutt pissen.“
„Das nächste Mal sagst du: Herr Steinwe-

de, darf ich mal raus, ich muss mal.“
Dat Beste inne Scholtied wer, dat gehack-

te Holt von buten in Stall to bringen. Daför 
gev dat een Bonschen, und denn könnt alle 
na Hus gohn: Dor hebbt sick alle up freut.

Grotvadder könn dat allens un mehr so 
fein vertellen, ick woll dat gern jümmer 
wieder hörn.

Dat wer nu unser Tohus, meins un 
Flockis. Grotvadder löp nich unner „Herr 
Steinwede“, nee, unner „de Köster“. 

In Dorp wern wi nu „Kösters Lüttje“ und 
„Kösters Flocki“. Un dor hebbt Flocki un de 
Lüttje wer een Tohus.

Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Zuhause ist da, wo man 
dich wieder aufnimmt, 
auch wenn du mal etwas 
falsch gemacht hast.
Christian Morgenstern

Wie schön ist es, eine 
Heimat zu haben und 
eine Heimat, mit der 
man durch Geburt, 
Erinnerungen und Liebe 
verwachsen ist.
Otto von Bismarck

Die erste Bedingung, um 
mit anderen in Frieden 
leben zu können, ist die, 
mit sich selbst in Frieden 
zu sein.
Aristide Gabelli

TV- und Online-Tipps für die ganze Familie
 ◾ Donnerstag, 16. November, 21.45 Uhr, 

HR Fernsehen: Past Forward: Vegan - Wie 
fing das an und muss das sein? 

 ◾ Freitag, 17. November, 11.10 Uhr, 3Sat: 
Psychopharmaka bei Hunden - Therapie 
gegen Angst und Agressionen.

 ◾ Samstag, 18. November, 19.20 Uhr, 
3Sat: Kaminer Inside: Wie isst Deutschland?

 ◾ Sonntag, 19. November, 11.30 Uhr, NDR 
Fernsehen: Wir sind Dorf! Ökoleben, Pfar-
rersegen, Dorfparty.

 ◾ Montag, 20. November, 15 Uhr, NDR 
Fernsehen: die nordstory - Stürmische 
Tage auf der Nordsee.

 ◾ Dienstag, 21. November, 18.15 Uhr, NDR 
Fernsehen: Ackern für die Zukunft - Der 
junge Kartoffelbauer.

 ◾ ... und um 20.15 Uhr, RBB Fernsehen: 
Das Moor - Dilemma zwischen Kühen und 
Klimaschutz.

 ◾ Mittwoch, 22. November, 16.55 Uhr, 
Arte: Die Natur und ihr Netzwerk der Wohl-
täter. In der Heide. 

 ◾ ... und um 18.15 Uhr, ARD-alpha: Mehr 
Respekt vor der Kuh!

 ◾ ARD-Mediathek: Die 1. Staffel der Serie 
„Stallgeflüster“. Darin geht es um alte Nutz-
tierrassen und Leute, die diese schätzen.

Up Platt van Marianne Vollmer ut Coppenbrügge
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Streichholzrätsel
Bilden Sie aus diesem zwölfstrahligen Stern 
durch Umlegen von nur sechs Hölzchen 
sechs gleichseitige Dreiecke.

Witze
Ein Mann fragt in einem 
Kaufhaus, wo sich die 
Jagdabteilung befindet. 
Der Verkäufer antwortet: 
„Gewehre und Muniti-
on finden Sie im ersten 
Stock. „Die passenden 
Anzüge, Hemden, Stiefel 
und Hüte im zweiten 
Stock. Und das Wild und 
Geflügel in der Lebens-
mittelabteilung im 
Erdgeschoß.“

Der General lässt die 
Kompanie antreten und 
schüttelt dem Kom-
paniechef kräftig die 
Hand: „Ich gratuliere 
Ihnen zu dieser Truppe. 
Dreimal sind die Jungs 
zurückgeworfen worden 
und immer sind sie 
wieder tapfer nach vorn 
gestürmt.“ Darauf der 
Kompaniechef: „Kein 
Wunder - alles gelernte 
Handelsvertreter!“

Beim Besuch des Un-
ternehmens fragt ein 
Kunde den Firmenchef: 
„Wie viele Leute arbeiten 
denn eigentlich hier?“
Darauf der Chef: „Tja, 
ich schätze so etwa die 
Hälfte!“

Der Arzt zum Patien-
ten: „Sie wissen schon, 
dass Alkohol ihr Leben 
verkürzt?“ „Stimmt, 
ich habe es auch schon 
bemerkt“, entgegnet 
der Patient, „nirgends 
vergeht die Zeit schnel-
ler als beim Trinken!“
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